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Tager-Rlindfchau.
Dl« nordlanrireil« das Kallers.

flra p «r u i f , 8. Juli. Dir „HohenZollern" ging Dienstag früh
«I Uhr in See und hatte gute Fahrt bei warmer, zeitweile regne
rihher Witterung, Heute tährl di» „Hohenzollern" in den Har-
dangerjjard nach Odde. Die Anlunft in Bergen erfolgt wahrschein¬
lich am Donnerstag. !!ln Bord ist alles wohl.

0 dd e , 8. Juli. Di» „Hohenzolleen" ist nach sehr schöner
Fahrt durch den Fjord abends >nn <>Uhr vor Odde eingelrosse».
Die Weiterreise nach Bergen erfolgt am Donnerstagmittag.

Haussuchungen bei serbischen Studenten.
Berti » , 8 . Juli. Im Lause des gestrigen Tages sind bei

einer Anzahl serbischer Studenten von der politischen Polizei des
Berliner Polizeipräftditnns.Haussuchungen vorgenvnnnenworden,
lieber die Gründe der Haussuchungen, deren Bornahm» an amt¬
licher Stelle bestätigt wird, erfährt das ..Berliner Tageblatt" sol-
gendes: Beim Berliner Polizeiprästdiut» war schon im April eine
Mitteilung eingelausen. nach der hier ein serbisch-slowenisches
Komitee bestehe, da» sich die Propagandader Tat zur Ausgabe ge-
n.acht habe. Die Polizei beobachtete daraufhin alle in Berlin
wohnende» Serben und stellte fest, dost sie in eine.n Hause in der
Gervitiusstrah» in llharlottenburgverlehrten. Gestern vormittag
naht» die Polizei eine Durchsuchung in diesem»zause vor und be-
fchlagnahmte»ine große Meng» von Druchchris'en. (Es ergab sich,
daß die serbischen Studenten Mitgliedereine» serbo-slawischen Bei¬
ein» „Einigkeit" iJedinstwosfind. Di» Mitgliederde» Borftande»
de» Berein». unter ihnen ein Student Jordan lafitsch. wurden nach
dem Polizeipräsidium gebracht, und dorthin wurden auch di» be-
schlagnahmten Materialien geschafft. Die Bernehinung der Serben
nahm mehrere Stunden in Anspruch. Die Serben wurden nach
ihren Vernehmungen wieder entiafsen. es wurde ihnen aber ausge¬
geben, inorgen wieder im Potizeipräsidiuni zu erscheinen. Inzwischen
werde» die Papiere einer genauen Prüsnng unterzogen. Da«
Attentat in Serasewo soll übrigen» auch ein Grund sei», der mit zu
de» Haussuchungen Anlaß gegeben hat.

Der bayerische fuicgtmlnifler über heere »sr»ge».
München,  8 .' Juli . In der Kammer der Abgeordneten er-

llärte Ztriegsminifter Freiherr von streß, er könne auch heute wie
nn Januar dieses Jahres nur sagen, daß ihm von neuen Rüstungs-
Vorlagen nichts bekannt geworden sei. Wegen der Reuregetung be¬
ziehungsweise Beschränkung der Berechtigung zum einsährigen-frei-
willigen Dienste schwebten Berhandlungenmit dem Reiche. Die
Berechtigungkönne nur bei mangelndermoralischer Qualifikation
entzogen werden. Die Zugehörigkeit zur Soziasdemolrati» fei an
und für sich kein Grund zur Entziehung der Berechtigung, wohl
aber die Art und Weife der Betätigung dieser Gesinnung. Die
Frage, ob auch der bayrische Generalstab wie der sächsische nach
Berlin verlegt werden solle, habe er glatt verneint. Die Duell
frage könne nicht über Nacht mit Gewalt erledigt werden.

Bai Albanien.
Wien.  Der albanische Ministerpräsident lurkhan Pascha ist

nach Petersburg abgereist. — Wie die „Albanische Korrespondenz"
ans Durazzo meldet, sind die Nachrichtenüber die bevorstehende
oder bereits ersolgte Abreise der Fürstin unbegründet.

Fürst Wilhelm bleibt sest.
Berlin.  An die legten Nachrichten aus Dura.zzo knüpfen sich

in den Blättern pessimistischeAeusterungen. nach denen der sofortige
Zusammenbruch des neuen Fürstentumsunvermeidlich sei. Diese
Auffassung hat sich indes bisher nicht bestätigt. Fürst Wilhelm ist
entschlossen, nicht von seinem'Plag .zu weichen. Diese Entschlossen,
heit bildet den festen Punkt in dem Durcheinander der Meldungen.
So groß auch die den Fürsten bedrängenden Schwierigkeiten sind,
so erscheint eine allmähliche Besserung der Lage, wenn nicht citv
neues Waffenunglück eintritt. keineswegsals ausgeschlossen.

Die Abdankung de» Fürsten von Wied unvermeidlich?
R o m , 9. Juli. Die Abdankung des Fürsten ist. wie hier er¬

klärt wird, unvermeidlich geworden. Sie soll nur dadurch oer
.zögert wurden sein, dag die Fürstin den König von Rumänien
dringend ersucht hat. ein Expeditionskorps nach Albanien .zu ent.
senden. Dieser Versuch scheine jedoch keinen Erfolg zu haben. Nach
der Abdankung des Fürsten von Wied sollen die Mächte gewillt
sein, die Regierung der internationalenKontrollkommission zu
übertragen. Dieses Provisoriumsoll längere Zeit wahren, damit
Zeit genommenwird, um einen neuen Fürsten anssuchen zu
können. Esiad Pascha soll sofort nach der Abreise de? Fürsten von
Wied nach Durazzo zurückkehren wollen.

Der Nal Italiens.
Rom.  9 . Juli. Der italienische Gesandte in Albanien Ailiotti

reist nach mehrfachen Konferenzen mit Marquis di San Giuliano
nach Durazzo zurück. Er überbringtdem Fürsten Wilhelm den
Rat zur Wiederaufnahmeder Aussöhnungsversuche mit den er-
nnidet und enttäuscht scheinenden Aufständischen.

Maina Mitteilungen.
Straßburg i. E Der kaiserlicheStatthalter Dr. v. Dallwitz

wird am ll . d. M. einen mehrwöchigen Urlaub antreten, den er in
der Schweiz (Engadinszu verbringen gedenk!

Verlin. Ein Neffe des Grafen Zeppelin. Fregatten-Kapitän
Graf Erich von Zeppelin der der k erlichen Marine seit Mehr als
2.3 Jahren angehört, ist als Mari,e Attache zur deutschen Bot¬
schaft mich Paris versetzt morde' .

Pari». Der Entwurf betressend die TeilnahmeFrankreichs an
der Weltausstellungin San Francisco wurde angenommen.

Tellekreich-Attglirti.
Wien.  Erzherzog Friedrich  degad sich Mittwochin Pri-

votangrlegenheilen nach Denifchland und kehrt erft INNdir Manats-
niitt» zuriilk. Die Entscheidung, ad er zum Generalinfpektordes
.'leeres ernannt werden wird, wird erst einige Zeit noch feiner
Rüikkehr getraffe'i werden.

Wien,  9 . Juli. Wie verlautet, wird Erzherzog Enge», der
vor zwei Jahren wegen feiner angerissenen Gesundheit aus dem
Armeeverbande auslrat, reaktiviertund zum Oberkonnnandanlen
der österreichischen Landwehr ernannt werden.

Eine Interpellation über da, Alkenfaf.
B u d a p »st,  8 . Juli. Im Adgeordnetenhausebeantwortete

der Ministerpräsident Graf Tisza eine Interpellation des Grafen
Andrasfy über da» Attentat in Serasewo. Er >,ihrte aus. die
Untersuchung habe sestgeftellt. daß eine Berschwörerbandeda»
Attentat ausgeführ«hat, doch darf man aus diesem verhängnisvollen
Falle nicht allgemeineSchlüffe ziehen. Die Bevölkerung ist bis auf
einen oerfchwindlnd kleinen Bruchteil durchaus loyal und von den
besten Gesinnungenbefeelt. Schön aus diesem Grunde find die
Ausschreitungen gegen die loyalen serbischen Staatsbürger, welche
im Moment der ersten Erregung in Serasewo stattfandcn. sehr be-
danerlich. Doch ist ihnen schon ein Ende gefegt worden. Die Dar¬
stellung der Ausschreitungen und der erlittenenAcrmögensschädcn
find stark übertrieben. Auch ist es unrichtig. anzunehnicn. daß die
Zustände in Bosnien bedrohlich feien. Es ist abfolui unrichtig, zu
glauben, daß Bosnien an der Schwelle der Revolution stehe. Die
Sicherheit Bosniens durch die dort stehende Militärmachtsei voll-
stündig gewährleistet, lieber die eventuellenSchritte bei Serbien
kann ich mich augenblicklich nicht äußern. Ich will nur allgemein
sagen, daß alle Faktoren, welche für Die äußere Politik verantwort-
sich sind, sich die großen Jnteresfen vor Augen halte», welche an di»
Erhaltung de» Frieden» geknüpft sind, inidererseits auf die Wah¬
rung der Lebenslniereffen und des Prestiges der Monarchie bedacht
find. Die Antwort wurde von der Majorität zur Kenntnis ge-nommen.

Bevorstehende Revolution in Bosnien?
Belgrad,  9 . Juli. Ein großer Teil der hiesigen Presse

fährt fort, tendenziöse Alarmnachrichten au» Bosnien zu bringe»
So berichtet die »Trlbuna" unter den>Titel ..Schrecken in Bosnien",
daß die dortigen Behördenim ganzen Lande eine Situalion ge-
schaffen haben, welch» di« Befürchtung als berechtigt erscheinen
lass», daß die Bolksrnasfen Erleichterung in einer allgemeinenRe¬
volution suchen werden.

Erzherzog Franz Ferdinand ein Irrund der Serben?
Sofia.  9 . Juli. Der frühere Ministerpräsident Danew er¬

klärte. Erzherzog Franz Ferdinand habe sich ihm gegenübereins«
als Freund der Serben bezeichnet. Im Jahre 1908, zur Zeit, als
die bosnische steife ihren Höhepunkt erreicht hatte und alles gegen
Serbien schlagfertig war. fei er fast der einzige gewrfen. der gegen
ein kriegerische» üinfchreiten seine Stimme erhoben habe.

Ein Btief der Herzogin von Hohenberg.
Pari » . 8 . Juli. Der „Gaulois" veröffentlicht einen Brief der

ermordeten Herzogin von Hohenberg, den sie an eine in Frankreich
lebende Freundin richtete, kurz nachdem Kaiser Franz Josef sie im
Jahre 1909 zur Herzogin von Hohenberg ernannt hatte. Es heißt
darin: „Welche Zukunft auch irnincr dos Schicksal mir Vorbehalten
mag. ich werde niemals aufhören, nach Maßgabe meiner Kräfte für
den Ruhm der Kirche zu arbeiten und für das Glück des Landes,
besten Regierung ich stets mein Interest» widmen werde, des Lan¬
de», das mein Gatte auf das Tiefste liebt."

Vas murrende Beer.
„Tin einfache«, Legräbni» überschreibtdie „Militärische

Rundschau", die vom k. k. KriegsinintsterlUlN herausgegebenwird,
folgende Klage:

..Der Thronfolger Oesterreich Ungarns wurde am Freitag zu
Grabe getragen. In frnftercr Nacht, mit dufterem, erstaunlich ein¬
fachem Zeremoniell. Es mag fein, daß die überlebte'panische 00s
et!kette es fo vorfchreibt. Aber die Armee versieht solche peinliche
und starre Erwägungennicht. Nicht nur der Thronfolger, auch der
Generalinspektor der gesamten bewassneten Macht ist begraben
worden. Mit ihm seine hohe Gemahlin, die lodestreu an seiner
Seite gestanden. Der Mann, der die Armee ans ihrem Dorn-
röschl-ttschtos geweckt, der die verdorrten Aeste eines mächtigen
Baumes zu neuer Blüte gebracht hat. ist nicht als heeresfürft zur
Totrugruftgeleitet worden. Die Armee kann nicht demonstrieren.
Aber sie ist ties verletzt van den, Schranzentum. das sich, wie
immer und überall, zwischen sic und den Thron drängt. Sie ist
empört über die kleinliche Engherzigkeit, die beinl Arrangement
der Leichenfeier waltete. Jede Regel gestattet Ausnahmen, und
auch das hofzerenwmcll and die Etikette können durchbrochen,
vorübergehend außer Kraft gesetzt werden. Es ist befchärnend. daß
dies nicht geßyah Wenn je. so war diesmal der Anlaß dazu ge¬
geben. Vorschriften, die dem cntgegcnftehen. die dem Empfinden
von Millicnen widerstreben, oie das Gefühl und die Pietät ver¬
letzen, müssen beseitigt oder modernisiert werden."

Lokalberichte
und Naffauische Nachrichten.

Viebrich. den 9. Juli 1914.
* Grober Unfug  wurde heute »iacht zwischenl lind 3 Uhr

in der Wiesbadener Straße verübt. Es wurden eine ganze Anzahl
Fensterläden ausgehängt und diese zum Teil au der Parkmalier
aufgehängt, zum Teil verschlepp«. sadaß sie jetzt noch fehlen. Sv-
gai ein schweres eisernes Tor wurde von den Kerlen aus den Angeln
gehoben, hoffentlich läßt inan die Verüber dieses Unfuges, wenn
sie ermittelt werden, nicht so leichten Kaufs davonkaniNstn.

Die für heute gepiame Rh ei »fahrt  der Kurverivaltling
ist verschoben worden.

Herr StadtverordneterR i cht e r bittet »ns. über die in
dem Bericht über d«e Stadtverordneten Sitzung in der gestrigen
Nnwmcr wicdergegebene Mitteilung des Stadtverordneten Vor¬
stehers in Palizeiangelegenheitenfolgende Berichtigung anfnehmen
zu wollen: „Es ist unwahr,  daß ich Herrn Stadtverordneten
Rößler in der Sladtverordneiensitznngvani 2*4. März d. I . in
feinen Ausführungen — ein Polizeibeamter habe Holz gestohlen
- - unterstützt habe. Es ist uiiwahr, daß ich bei «neinei Bei-
nehmling als Zeuge »n dieser Sache, ausqesagt habe, dch ich
Herrn Rößler nur infolge feiner Mitteilung in feinen AnsfütRingen

unterstützt hätte, trotzdem ich von der ganzen Sache nichts wisse. —
Wahr  ist , daß ich bei Beratung des .haushaltplanes Kritik ml
dem Verhalten von Beamten geübt habe, soweit dieses Verhalten
der Geineinde von Rachteil fein kann. Wahr ist. daß ich als Zeugs
inbezug auf den angeblichen holzdiebftahlausgesagt habe, daß ich
von der ganzen Sache nichts weiß und deshalb die Ausführungen
des Herrn Rößler nicht unterstützt habe und auch nicht imterstützeni
konnte. — Bemerke noch, daß ich geschäftlich verhindert war an
der Stadtverordnetensitzung teilzunehmen, sonst würde ich do>t den
Sachverhaltrichtig gestellt haben. Einer Anzeige bezüglich meinet
Ausführungensehe ich mit aller Gemütsruhe entgegen."

* Bärenführer.  In der Stadtverordneten-Sitzung wurde!
mit Recht eine Stimme gegen das Unwesen der Bärenführerlaut.
In der guten alten Zeit mögen derartige Vorführungen angebracht
gowesen sein, denn mailcher Mensch mag damals nur bei einer
solchen Gelegenheit diese Tiere zu Gesicht bekommen haben, heute
aber, wo wir in nächster Nähe im Zoologischen Garten das alles
in ausgewählten Exemplarensehen können, wo Zirkusse und an¬
dere Tierschauen gegen geringes Entgelt diese Tiere vorsühren. hat
das hcrumziehendieser Leute seine Berechtigung verloren, zumal
es für einen großen Teil der Einwohnerschaft mit BelästignnzV
und auch mit Gefahr für Leib i nd Leben verbunden ist. Die letzte
Bärensührergesettschaft hat schon am Abend vor ihrem Auf¬
treten großen Unwillen erregt. Es waren diesmal schmutzige
Zigeuner, die in der Nähe des Bahnhofs Biebrich-Ost lagerten und
eine Gefahr sür das Eigentum der Anwohner dieser wenig oder
gar nicht bewachtenGegend bildeten. Bei dem herumziehen
durch die Straßen trieb es em Zigeunerweidso weit, daß sie mit
einem lösartigen Affen in die Hauser cindrang und dort bettelte.
Mancher mag wohl aus Angst vor den» Tier oder auch vor der
sprichwörtlichen Langsingrigkeit der Zigeuner etwas gegeben haben.
Natürlich war. wie unn»er. eine Schar Kinder hinter der. Leute'»
her Dabei wurden verschiedentlich Kinder von dem Assen ver¬
letzt. Einem Jungen biß er ms Bein, einem anderen in den Un¬
terarm und hinterließ dv'ck eine blickende Wunde und blau und
grün unterlaufene Bißmale, fodaß das Kind in ärztliche Behand¬
lung gegeben werden mußte. Wer bezahlt den Eltern die Kosten,
wer übernimmt die BeraniWartung, wenn durch einen solchen Biß
eine Blutvergiftung entsteht und em solches Kind das Leben ein-
büßt? Darum sollte die Verwaltung solchen Leuten die Ge¬
nehmigung zum herumziehen versagen. Sie unterstützt dadurch
nur den sehr einträaitchen Bettel — denn etwas arideres ist cs nicht
— und die Arbeitsscheu dieser Menschen.

* Die von der Gesangsabteilnngdes Beamten Vereins oer
Wiesbadener StraßenbahnenBiebrich-Wiesbadenans den»Gesang¬
wettstreit in Eschdoch errungenenPreise  sind von heute ab im
Schaufenster des Herr» Uhrmachers Kazz. Kaiserstraße, ausge¬
stellt.

* Eine gefährliche Situation  bedrohte — so be¬
richtet das Wiesb. Tagbl — am Sonntag abend gegen 11' *
Uhr die Fahrgaste eines Motorwagens der Elektrischen von Mainz
über Biebrich nach Wiesbaden In Amöneburgtan, plötzlich ein
mit zwei Anhängern voll besetzter Wagen aus de, entgegenge¬
fetzten Richtung ans demselben Gleis. Der "Wagenführerdes
Mainzer Wagens merkte die Gefahr, brachte seinen "Wäger: zum
Stehen und gab Rvtsignalc. Der Führer der cntgegcnkammen-
den Wagen fuhr jedoch mit großer Geschwindigkeit und achtete
nicht aus die Rotsignale. Dem entschlossenen handeln des Führer«
des Mainzer Wagens ist cs zu danken, daß eine schrecklicheKate-
strvphe verhütet wurde: nn letzten Moment warf er den Wageir
durch Gegenstrom rückwärts»nd die Fahrgäste ans beiden Rich¬
tungen kamen mit dein Schrecken davon.

* S a a t kn r t o f »e l n auf inehrere Jahre ansvcr«
kauft.  Der hiesige Landw. Kanslnnverein bezieht seit mehreren
Jahren aus Norddeutfchland jährlich IHM!—1200 Zentner Saat-
kartoffeln Trübe Erfahrungen, die der Berein damit gemocht Hatz
veranlaßten den Berein. sich direkt an den Züchter der „Industrie"
zu wenden, welcher den gesanilcn Bertans sür Rheinland »..G
Nassau dem RheinischenBauernverein übenragen hat. Dem
Berein wurde jedoch mitgeteilt, daß Sautkarloiselnfür herbst 1914,
Frühjahr 1915, sowie Frühjahr1916 schon ausverkaufl find. Den,
Verein ist cs nun gelungen, für herbst 1915 noch 300 Zentner
Original Saatkartoffeln aus Westpreußcnzu bekommen, .hoffent¬
lich haben unsere Landwirte damit guten Erfolg.

* Bon, S a a t e n sta n d des D c li t sche >, R eiche s. Die
Winterung bietet allgemein ziemlich gute Erittcausfichten. Der
Weizen ist zwar vielfach von Rost befallen und stellenweise mit Un¬
kraut durchsetzt: in, übrigen entwickelt er sich aber kräftig. Born
Roggen wird häufig berichtet, daß er eine ungünstige Blütezeit hatte
und infolgedessen zun» Teil fchrotige Aehren zeige. Auch Lagerung
und Rostbefall konnnt stellenweise vor. Trotzdein findet der Roggen
im großen und gauzeii eine nicht unerheblich bessere Beurteilung als
im Vormonat. Die Sommerhalmfrüchte haben überall da. wo reich-
liche Niederschläge gefallen sind, sich in der letzten Zeck gut weiter
entwickelt, fodaß sie das vielfach auftretende Unkraut niederzuhalten
vermögen. Nur in den Gebieten, die jetzt noch unter Trockenheit y«
leiden haben, läßt der Stand der Sommerung mehr oder weniger
zu wünschen übrig. Die erst im Anfang der Entwicklung stehende.,
Kartoffelnund Zuckerrüben kamen bis vor kurzem infolge de»'
kühlen und nassen Witterung im Wachstum nicht recht vorwärts, feit
Beginn der warnlen Witterlingbesserten sie sich aber schon wesent¬
lich. Der Aufgang der Kartoffelnwar vielfach unregelmäßig imft
der Stand ist and) jetzt noch vielfach lückenhaft. Zuckerrüben ebenso
wie Kartoffelnsind vielfach verunkrautet. Für Zuckerrüben kann
erst der August, wenn die Anbauflächen sämtlich vorliegcn. eine
Reichsnoteverrechnet werden. Der erste Schnitt von iüce und
Luzerne wurden in der Hauptsache gut eingebracht, teils lieferte en
recht gute Erträge, teils waren sie nicht ganz befriedigend. Die
Heuernte der Wiesen war bei Abgabe der Berichte noch in vollem
Gange: sie liefert meist befriedigende Mengen. In manchen Gegen¬
den Süddeutschlands, wo sie schon zeitiger begonnen hatte, war da»
Heu infolge der nassen Witterung nur schwer cinzubringen und
verlor teilweise an Güte.

Verein-Hinweise auf Inserate.
Die Gesellschaft„Eonrordia" veranstaltet an» kannnendei,

Sonntag <12. Juli). 4 Uhr nachmittags, nn ..ScheppenEck" ein
B l u n, e n f e st mit Berlofung bei freien, Eintritt. De., Be
suchen, stehen in dem seitlich geschmückten Lokale frohe Stunden
in Aussicht tRüheres folg, durch Anzeige.)

Wiesbaden. Mittwochnachmittag hat in der Eingemeindung-.-
angelegenheitauf den, hiesigen Rathaus kitte Beratung statige-
fllnden, über deren Ergebnis Stillschweigenbewahrt wird.



.... ~ Die jNfrMufpajU’rflüiiflf unserer « ctyuffinUr nennen am
- " ' "k"». den SO. d. Ml », ihren 'ilnfang . Leider scheint es uod> an
»elferinnen ju mangeln

-- Der Schmieden,elfter Martin Wambach aus Oberlahn -
fkem har auf Anmeldung der Revision gegen das ihn in 2 Jahre
Gefängnis nehmende Schmurgerichtsurtett verzichtet, fodak die es
Rechtskraft erlangt hat . 1
.... -1'/ ^ Eraffa  m n, e r . In , Mai v. Js . wurden auf der
.'i .ieinflratze in 'Wiesbaden Rohrlegungsarbeiten für eine Gas
■i'ilu .10 etforberlirt ). D ;r |f «Arbeiten rourbrn im «Wege btt Sud
ni.flio» für bir ctrrife .Xingfirdjc —Orauirnftrafte bem Xiefbau
i' iihrni 'ljnu' r Ialob ed )ü |tlcr in UBiMbnben übertragen , ber feiner,
frü « firti fiir bir ’.«iuI)rlegimgrorl,eiten bei ! aus jfriirtit bei «Bad tim»
gebürtige ; 3d ;Io„ er unb 3nftallaleur Hcinrirt , .'.aufm befteUic
Vllv firii bir etwa .1 Wochen ausinachenbe Arbeitszeit beni Ende zu
neigte , ioiite es ieiber noch zu einem UntoU an ber Oranlenftraße
toinmen , brffen Opfer ber «Arbeiter Stroub würbe . Dieser ftanb
beim E, »lasse» eines Kreuz, »igsrohre » I» dem 2,80 Meter tiefen
und Uti Meier bienen ohne iebe Verschalung oerfeheneu Groben.
'W,,h,lche,„ llch bunt , ben erheblichen Druck, den Die ürbn,offen
burrti ben anfgeftellten «Bocl »uszuhotten hotten , ftürzie » biefe, bn
fie flirrt , (einerlei Verbauung eine Stütz » fonben , jufammen , auf
ben Arbeiter Siraub , ben fie auf bos Äreuznngsrohr brückten
straub würbe herousgehoii . noch den . Krankenhaus verbracht , wo
ei feboch nach 2 Togen aerftarb . Lchuzzter unb Haufen fotzen ben
lab bes Straub baburch fahrtätftperweife verfchutbet hoben , botz
fie dir feil in ben. burch nichts geftriiiten Groben arbeiten liehen.
Die cm .Hammer verneinte bei .."laufen biefe gabrläffigfeit unb
sprach ihn frei . Schahter bagegen wurde zu I Wvnai Gefangn
vernileiti

Auringen , « iiegernieister Aus , der fein « int bereits tb Jahre
innc hat . wurde wiebergewöhli

Frankfurt . Lurch die zunehiueube Benutzung der Ofthafen
beckeu ist der Frankfurter Umfchtagsoerlehr feit ben, Jahre 1912
von 922 Uw Tonnen auf I 149000 Tonnen im Jahre 1913, beim
nach nahezu 25 Prozent gestiegen . Seit de,» Jahre 1901 bedeutet
bas eine Steigerung von runb 100 Prozent.

— Das Otenerallommanbo des 18. Armeekorps hat sich auf t! r<
suchen des Großherzogtich Hessischen Ministeriums bes Innern mit
brr Beurlaubung von Monnfchafte » zum Zwecke ber «Bekämpfung
ber Aebfchabtiuge in der Zeit von , 25 . Juli bis 10. August b. Jz.
linier ber Voraussetzung einuerftanben erklärt , daß bie burch etwaige
»nglucksfäUe entstehenden Soften van ben 'IBeiiibergbcfigern ge
tragen werden.

— Aus ber Irrenanstalt eniiiuch ber Arzt Sr . ’üleifcbrob , ber
feit einiger Zeit dort zur Beobachtung feine» Geisteszustanbe»
untergebracht worben war . Gegen ihn fehwebt ein Verfahren
wegen Surpfufcherei.

- den lagen , in denen der Ferienverkehr in höchster
Blute staub , alla vorn 2. bis 7. Juli , würben im Hauptbahnhof
22 705 GepöckstNike emgeM,rieben unb uerjanbt . Hierfür betrugen
die Einnahmen 30 954 Mark Insgesamt betrug ber Versand
Empfang - unb Durchgangsverkehr an Gepäck wahrend des gennnn-
ten Zeitraums runb 70 000 Stuck . Für Fahrkarten wurden , wie
schon mitgeteiit , in diefer Zeit 230 000 Mark eingenommen.

Bilbel . Die an ber Lchädeldecke zufainmengeioochfeneu
Zwillinge des Stafjenboten Feig Stoll in Vilbel find gestorben . Am
Dienstag abend starb das eine Sind an Keuchhusten ; Mittwoch früh.
10 Liunden fpäier , das andere an Blutvergiftung . Die Sinder sind
21, Jahre alt geworben , von überall her waren Aerzte unv
Männer der BZiffenfchaft nach Vilbel getan »,len und besichtigten die
Sinder . 'Als sie gegen ein Jahr alt geworben waren , fand sich auch
ein Impresario , der den Ettern den Vorschlag mochie, die Sinder
zur Schau zu ftetzen. Schweren Herzens entschlossen fich die Ettern
dazu . Die Mutter begleitete die Sinder Mil dem Jmprefario auf
den Weifen nach fast allen größeren Stadien des Sommern ». In
Sranffurt waren die Sinder im Schumanntheater zu fehen. Für
die Fiiinilie dürften diese Weifen wohl den Betrag von 25000 bi»
30000 Mark ergeben haben . Bor einigen Blochen erkrankten bie
Sinder am Seuchhuften , an beste» Folgen da» eine Mädchen am
Dienstag abend 11 Uhr starb . Es wäre nur eine .zweckloseQuälerei
gewesen, bas lebende Kind von der Leiche durch einen operativen
Eingriff zu trennen . So blieb es mit der Leiche verbunden , nach
der es fartgefestt schlug, bis es endlich bewußtlos wurde und nach
10 Stunden dem Schwesterchen in den Io '> folgte . Die Kinder
batten sich, wie bie Frkf . Rache , melden , aut entwickeln sie konnten
auch sprechen, wie andere Kinder ihre » Atter », dagegen halten fie
niemals den versuch gemacht , sich au » ihrer Lage zu bewegen oder
gar laufen zu lernen . Durch ihre » Tob ist den Kindern ein trau¬
riges Los erspart geblieben.

Itaffau . Der Arbeitsausschuß der vorjährigen Stein Festspiele
beschloß, im Jahre Illlü ein Stein 'Bismarck Festspiel aufzuführen
und Nisi der Dichtung de» Schriftsteller Hein , Gorren , in Blies
baden zu beauftragen , der auch das Stein Festspiel versaht hat.

BOirM aus dar Umgegend.
hetbesheim . Einen bedenklichen Scherz triftete sich am Sonn,

tag nachmittag hier ein junger Mann Er verbreitete im Dorfe da,
Gerücht , dost eine » der von der hiesigen katholischen Pfarrei zur
Wallfahrt nach Marienthal gemieteten Schiffe infolge von Dumpfer
fturzwellen untergegongen fei. Sämtliche Insassen feien ertrunken
Da sichNN der Wallfahrt über 230 Heideshelmer Einwohner . Haupt-
fachlich Frauen und Kinder , beteiligten , verursachte die 'Botschaft
hier eine Panik , verzweifelt stürzten die Leute an den Rhein , um
nach ihren Angehörigen zu sehen . Gegen de» Urheber de» falschen
OlerNchis ist ein Strafverfahren eingeleitet worden.

Born Main . Die Schiffahitsfpeere ans dem kanaliflerten Mnin
wild ledenialls an , 22 . Juli beendet fein , vorausgesetzt . bah die
Weiiernihrnng der Umbauarbeiten an den Schleufen , höchst, Flors-
beim, i. triftet und Kosthelni nicht burch ungünstige Wiilernna ver¬
zogen wird.

vermischter.
Aorberestungen zum üolfermanäver 1114. vom 2«. dl» 28.

August findet ln Fulda eine Manvverwagenkonferenz statt , bei
uer K Elfenbahndirektionen vertreten fein werben . Die Konferenz
behandelt in der Hauptsache die Frage der Gestaltung des Rück
t, „„Sports der Truppen ans dem diesjährigen grohen Kaisermanorer . 1

(Eine » Heinufer - und höhendetenchtung in Gegeuwort d«»
«oiierpaore ». In , Sistnngsfaat des Oberpröfibiums zu Coblenz
fonb am Miliwoch eine Befprechung statt über die Ausführung der
,ur den Abend des 7. September bei der Anwesenheit de» Saifer-
paarcc-, der Fürstlichkeiten unb Gefolge geplanlen Rheinufer , unb
.' loheiibelenchlung . Es wurde Mitgeteiit , bah der Kaiser die Itfer-
beliiichlnng angenommen habe . Die Veranstaltung fotz in der-
selben 'Weife ausgesiihrt werden wie bei der legten Anwe enheit
des Scnferpaares m, Jahre 1905. Das Kaiferpaar trifft am 7
ecpicmber , nachmittags 2 ' , Uhr , in Eoblenz ein, wo groher mili-
turildtrr Empfang und Begrüßung durch die Slabtoerwoltung
flanfinbet . "

Graf Zeppelin hat feinen 7«. Geburtstag in, Kreise feiner Fa¬
milie und Angeh, 'plgen gefeiert , viele Vereine waren in Friedrichs,
tinfen erlchlenen . um dem Grafen ihre HnGlgung barzubringen
löroi Zeppelins verflossenes Lebensjahr war glelchermohen reich an
Erfolgen wie an schweren Schlägen . Auf der Frlebrlchehofener
Werft konnte das 25. Luftschiff fertig gestellt werden , manche kühne
Fohrien sind Niisgeführi worden , ober ln den Fluten der Nordsee
uerionk „L. 1 " und ln Johannisthal explodierte „L. 2".

Do» Anwachfen der deutschen Aerzfefchaft oollziehl sich „ ist
solcher Gelchwmdlgkeil . doh einem um die Zukiins , des heule fä,o,i
nicht auf Rosen gedetleten Aerztestandes bange werden kann, wenn
die Flui .nicht bald abebbt Es wurden >>„ Deutschen Reiche nicht
weniger dl» 34 13« Aerzle ober rnnd «191 mehr als im Vorfahre ge¬
höhlt Ober mit anberen Worten auf 1900 Einwohner ton •
immer rin Ar „ . Ans wie viel Paklenlen kann der Ar, « da

Durchfchiilll nach Abzug der Armen >mb der ltrai >teutaf | eiibrt,unb
[img wähl red,neu , wenn man nach bei Sions,ik eine Krankheit
frequenj non eiwo oler Prozent zu Grunde legt!

«er « tefaut tm Babe . Der « udapejter Zoologische Gorlen
schickte elneu m-gewöhullch prachllgen Elefomen . der stört an
Gheumatlsiuns Ott. zur Kur in die Sckil,babe,  oo » Heotg am
vlattenfer . Hier »«ein befinden fich so große , dem Kurgebrouch
der Menschen no,h nicht erfchtoffene Schtonimböder . wie sie ein
Elefant bronchl . Da ein Elefa », 10 bi» 15 000 Mark kostet, fo
versteht man . das, altes getan wirb , um da » werioalle Tier zu er
holten.

»Verkehr m» der « etsteiwett jede Derblnhung 3 » aekl
Dt « Kartentegrrlnnen . bie iu Zeftungsluferateu unb durch öffent
lief) verteilte Zettel ihre KlmfI oubieien , werben jegi bnrck, eine
Graphotogiii übertroffen . b>e ihre Fühigkene » neuerdings in Berlin
in herfelbeii Weife empfiehlt Sie ist eine sehr tennutisretche Dnme
und bietet sich infolge ihrer vorleiihoften Berbinbnngen mit ber
Gaiftern ett unb ihrer Gehemiwiffenschoften zur Honhschrtstbeutung.
Haiiktesekimfi unb Astrologie sonne zur gewissenhaften Anskunfl
über Talente und Fähigkeiten an . Das geschieht in der «Metropole
der Intelligenz , wie Beelin j„ so vielfach genannt wird

»Stbict flaffeelagellmeifler " . Da » Berliner flaffeebauepiibli
km» enlrairtcli in Mufikfrage » bekanntlich einen Geschmack, ber ii
bei- Kutinrgefchichie als Ituriofum basteln „Biöbfinnslanbibaien
al » Kapellmeister find gefudil . fie milffen bie Stücke mit « lieber
Verrenkungen tino albernen Grimassen begleiten . Das Neueste ist
je|,t , daß In einem Kaffee in bei Polsbainerftrahe «ine Kapelle
von ..'« tribüe »" mit einem „TObret “ an ber Spitze aiiftritl . «Wal
l«>' be Gewänder mit reichen Goldstickereien , grellbunte „ lrittche
«hals lilbcn bie llmforniierimg . «Man sieht weniger auf die Echt
steil als aufs höchst « mite . Echt ist vielleicht nur die Mustk — Ii,
ist iamniertjafi.

Bfenen -Ertrozüge . Die feilst«niste, , Souberzuge verkehren
wohl auf der Strecke von Hannover nach den Stationen der Lüne¬
burger Heide : sie befördern lediglich Btenenfchwörine mii ihren
Korben in die Lüneburger Heide , wo sie non ihren Imkern Iren ge
roartet werden Die Heide liefert beknnnllich den heften Honig.
Man erwartet gerade für 1914 eine reiche Honigernle

*t » eigenartige » vergehen . Ein Matrose de» „Storstab ", Oe»
norwegischen Dampfers , der auf dem Sk . Lorenzstrom die ..Empretz
of Iretonb " in den Grund bohrte , wurde in Monireoi ZNGefängnis
strafe verurteilt . weil er versuch! Halle , eine Geibanweifimg ein,,,
lösen , die er in der Uiigtücksnacht auf dem Strom fchwinnnenb ge
funben hone , und die einen , Ertrunkenen gehörte.

vie oerwechfelien » eben . Bei einen , Besuch des englischen
König » >„ Glasgow ereignete sich ein lustiger Zwischenfall . König
Georg , der den 8r,mbstein zu einen , neuen Flügel eine » Sloois
gedäubes iegie, degom, eine Rebe zu verlesen , die er gornfchl Hollen
sollte , die vielmehr als « egrühungsonfprache an den Bürgermeister
bei dem Empfang in, '.«Inihaus gedacht mar . Der König stiisiir
plötzlich , erkannte den Jrrlnm und lachte herzlich. Sehr ärgerlich
aber fast der Slaalsfelrriär für Schotlianb , Wood , an », brr beide
Reben verkehrt in die Mappe gelegt hatte.

Ursche Nachrichten.
vrprschrn-virnst

»«' Kvnlinental .TA ^ rapk .Kompagnie Solff 'a Xeie« caft .-« urcau
unb de» Heeold -Depelchen -Buieatz ».

preuhifche Kardinale dein» valilaa.
Pari » , 9 . Juli . Da » kaiholische „Echo de Pari, " meid«

au » Roi ». doh die prenhilche Regierung , um de» icialu » Quo her
gefteUt zu sehen, anftatt bes preußischen und bayrischen Kardinal»
zwei preußische Kardinale im Kollegium wüiifcht . Die preiitzische
Gesonblschail soll vor einiger Zeit dem Bernehmen noch dahin¬
gehende Schritte unternommen Hoden . Angeblstt , soll auch der
«altkan » ich,. abgeneigt fein unb es vertäutet , baß ber ehemalige
*ffdjof von Hübosheim . »er h . ige Fürstdifchoi °on Breslau , den
Kardinatshnt erhalten soll.

QitilbliuararMren gegen einen « haublnlsten.
, P « r i s , 9. Juli . Im verlaufe rfner Felddfenstüdung eine,
in Amten » garmionterenben «Regiment , kam e» zu einem be-
merkenswerten Zwischenfall . AI» da » Regtmem an dem Dorfe
Dnrn vorbeikam , wo sich zur Erinnerung an eine 1870 hier ftattge
funbenr Schlacht ein Denkmal befand , lieh der Hauptmann da » Re¬
gimen » halten und hielt vor dem Denkmal eine Rede , st, der er auf
da » für Frankreich so traurige Ereignis von 1870 und auf die Rat-
wendigkei , der Berstärkung der nationalen Verteidigung hiawie ».
Zugleich geißelte er die Gegner des Dreifahrsgefetze », die er
als Schwachlöpfe bezeichne,e . Diese Warte , die in weiteren » reifen
bekann « wurden , haben an den höheren msittärfschen Steilen und
pot,tischen [ Steifen da, ärgste Mißfallen erregt . Der kvmman
dterenbe General de» 2. Armeekorps erließ daraufhin einen Tuge »,
beseht . ,n dem erklärt wirb , baß die Absichten de» betreffenden
Hauptmanns löblich feien . Sein Mangel an Takt fei jedoch zu be
klagen und es fei deshalb eine disziplinarische Bestrafung an , «ptaße.
Der Tagesbefehl fchltrßt mit den «Warten : Die Mitftärperfvnen
hasten nicht dos Recht, mttitärifche Einrichtungen zu krttlfieren,

Nauatt , DM -mirdifc nachriditon.

? uli ', "? ' f «fiotungen im Oberverfichertmosami
Groß -Bersin haben >n der Frage des Niederbamtmer Aerztestreiks
zu einer Einigung der «Parteien geführt.

Ueberflutung de» Fuldagebiete ».
?" 3tüi . Infolge der hrftigen Walkendrüche . die

« « " fdrer Rebenftüffe niedergegangen
sind , ist gestern das Wal,er der Fulba stet Haffe! um I «Meter ge-
& «? *" „ Ditrch bi« großen Walfermaffen stnb über ein Dützetib
O' lchaficn ,„ ben Kreisen Hersfetb nnb Fnlba unter Blasier ge-
fsßt und vom Verkehr abgeschnitten worden . Groß « Verwüstungen
wnnlett Ä ? ' " ' ^ ûßloler finb in wvgenbe Seen »er-

Zletfchuergifknugspraieß.
k. 1 ' ' ' ' iuli - 3n bem Bleifdiorrgiftungsptojefc , der vor der
hiesigen Strafkammer fett I« Tagen zur Verhandlung steht , wurde
du ° Urteil geföll. gege, , die vlehKndler Kenfch und Säst,, , weil fie

- " » nden nahe Tiere , deren Flelfch der menfchllchen Gefund
he » fchadlich wor , verkauft Hutten , auf je ein Jahr Gefängnis . Die
Meßgermeister Wiesdvrf und Bldua erhielte, , je IttoO «Mark nn,
100 Mark Geldstrafe . Die Verkäuferin Marx würbe frelgefprvchen.

, Falsche » Seih.
9 3 ü!L Kj « .«' slern hier verhaftete Italiener waren

nt dem vrlil , von 3000 Mark in falschen Zwei - nnb Dreimarkstücken
Für etwa 20110Mark Zweimarkstücke hatte » fie bereit » nmgefeßl

n Ufl» " VI,' ü ciSf" 5 ängefertigten Gürte , au , bem Körper , m
ben , fie bas falsche Gelb au » Italien über bie Grenze schmuggelt,, !.

Bie tuffifdien Nihilisten.
«Par, s.  9 . Juli . Die Unierfuchung gegen die vvr zwei laaet,

versiaflelen rufflfchen Anarchisten „ in,ml ihren Fortgang . Dle b̂e,
tÄt ’ S « omben sind eingehend Mitersucht unb man

88 ' " " l" Baarbeitete Morbwerkzeuge
«nU,r !,a * gasten ihren , Erstaunen Ausdruck , daß

man die Bomben of neu konnte , ohne daß fich ein Unglück ereta-
Enn lüKl ! " “f »usgefchtoffen . daß bie S, „ ,?rpomtnre selbst bestimmt gewesen smd.

Senegalueger als Heizer.
Paris,  den ». Juli . 2Vie „La Franc » militaire " meldet , hat

«,e vor zwei Monaten angeordnete Verwendung von Senegal-
negern als heizer in der Kriegsmarine so befriedigende (frgebnifft
gehnnl . daß der Marine »ninifter den Generalgauaerneur van West«

u,, .ku er,un,le . kr,o »oerl ^ ,eu,aUc. 20N Schwarze nach
Frankl eich zu entsenden , damit d-efe als .Heizer in der riegsflotte
beschäftigt werden.

Der verkehr im rinrplonlunnek.
Mailand,  st . Juli . Der Zugverkehr im Simplent ist

se' t g-sftrn wiederhergestellt worden , nachden , er seit Mont -..., un¬
terbrochen war . Vortaus,g müssen die Zrige nur nur geringe '.- bte-
fchwindigkeit den Tunnel pajjieren

Ehe -Uatzlück.
Rom.  ll . Juli . Der auch in Deutschland detMuue Vilghauer

Crsferriv . der vor einigen Jahren vvn der « nklage \ .gesprochen
wurde , seine Gattin aus Eifersucht ermordet zu hoben , har „euer-
dings wieder geheiratet . Bei der Familie der jungen Frau traf die
Rachricht ein . daß sie bei der Ezplosion einer Petroleumkaruve ihren
Tod gesunden habe.

Ikrue Sujfragfttcnfalcu.
Xfo n d o n . v. Jul «. Der König und die Königin von Engllu «d

wurden aus ihrer Reise durch Schottland wiederum von Sussra'
getten betätigt . Diese vernichteten jänrtiiche aus den Brücken an-
gebrachten Dekorationen , ehe das Konigspaar sie passierte . In
Elyde 'Bank in^ der Ärasjchast Lembaiten entfaltete sich beim
Empfekig der Stodtvertreter durch d<w »lerrscherpaar von einem
der hoftrrdime gegenüberliegenden Restaurant ein Banner mit der
Aus .chi ist : Majestät , tun Sie der zlvniigsweijen Ernährung und
Folterung der ,n .n >en Srnhall ! Eine der Sussragetten sprach durch
e»u Meguphon zu, « König . Das .' »errfcherpaar nahm keinerlei
Rotiz von ihnen «schließlich machten fid> die Suffragetten aus dem
Staube , als die Volksmenge sie zu tynchen drohte.

kshtW tsfsjrfipnifdis meldtingen.
«in neuer 3ep,elln -CuMfreu)er.

.. , ? . ^ ' dri <h » hasen.  9 . Just . Da » Zeppelin -Lnstschtsf „L.
seliiê iü sge MiOtär -Lufisthlff „Z. erhielt heute morgen
seine Gossullunp Die Adnahmefohrlen beginnen onsongs nächster
Woche. Die Militär, «che Kommlffion ist bazn bereit » emgelroflen.

3n MOO Bieter Höhe!
m 3obon „ iöial, «J . 3uti . Heute morgen 3,15 Uhr stieg ber
Rui, «pler .P .l»I Lmnekogel mit einen , Einbecker auf unb errekhte
eine l>»he von b«00 Meier Er oerbefferle bomil den Häheu -Rekorb

Meter ' mn ^5iW Meter ^ ^ " ^ " " »"sifchen Flieger » Legagnenx ,nst stlnO

Skdeb und Selbst, »»rb wegen « efchmähhee Diebe.
... M ö nch en - Gl n bbach . 9. Ouli . «Wegen verschmähte , Liebe
überfiel ein hier wohnhafler Italiener seine bisherige Braut in

Sbrt !''L 'bû 1,JU‘,ifr"l>H,r ^

VHEcher MktiW.
GGrA-Li'Li 'LL 'i.'bVuL-'" m
.-iHiitlleb heiter, trocken, wärmer. Ichiunche uovbwestttche Winde

totale Gewlttergefahr.

Rheinwafferfiand.
«Mittags 2,99 «Mir . - 0,14 Wie.

n Theater-Spielplan.
Köntgllche» Theater st, wte»b»den.

(Gefchloffenj
in

(« . schlossen.)
Liuhau» ln Didsbaden.

^ " '« Ulorchejchr»! *'*' " ** Uöc:  AbunuemeniWSengerl de»

Amtliche Bekanntmachuvge»
der Stadt Biebrich

BoHjtf -Btrotbmnig.

20 Sem . m «̂ ,nns der Allerhöchsten Verordnung vom
40, September 1887 (« . S , s , 152» ! Über die Pottzet -Verwälkune
!" erwärbeneu Laudesteilen unb de» § 143 de» Gesetze»
„ber ble ailgemeiue Lande »-Verwaltung von , 30. Juli tu , ~ irh
2 N »8iftrat , für den Pollzefbezfrk der S4»dl
Bfedrsth nachstehende P ° I l z e l - B e r » r d n u n g ertasten:

8 1.
? a* Vaden fm Rhein unmittelbar an ber rechten Uferfeite IN

aufhee ganzen , Im Poltzelbezirk der Stadl Biebrich liegenden Ufer,
strecke, tn »def»ndere auch in den fogengnten » ribben oerbaten.

8 2.
®«i * * • **" <Schwimmen > tm freien Rhein Ist nur unter » e-

glettung eine » von fachkundiger Hand geführten Rachen » und nur

gestaNeA ®n, **rnun # oon " >>»defteu , 10B Meter oom rechten Ufer
8 3.

Rohrt J *5,in  darf bet Kur » der In
SJrt befindlichen Dampfschiffe oder Schleppboote nich. gekreuzt
SfmKL. 8 ? Schwimmenbe , foule ber RacheufÜhrer haken ftch
Äernt zü °° " Dampfschiffen oder Schleppbooten

8 4.

Ift oerbcte* U," ,l6 ° lt " badenden im Fielen ohne Schwimmhofe
8 »

Da » verleihen von Rache » >mh «Booten an junge Leute unter
15 Ja hren und an de» Fahren » untunbige «Personen , ebenso ber
tMerbmen ^ “ 3n ^ ri ' U0' t,urd ’ fahren , untunbige «Personen

o S «
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Poftzef -Aer.

6tdir «n“ nw,*.h d- ZU 9 Mark geahndet , an deren
Stelle tm Rtchtbeltretbungofalle verhältuisniäßige Haft tritt.

8 7.
»Ä ' Paltzet -Verorduung trist «ine wache nach fhree Ger.

äffentllchung tm » retsdlatt in » rast.
Biebrich , bin 20 . Juni 1901.

_ _ Die Pollzelverwaftung , Bogt

Wett. , Verdtnauna.

»Sr ä 'Sä «Aä:"id' r Aiiöichretbunn»erdung« , weib. n ^
„,r " ' " «» > tstaihau », Zimmer 33,

butmitUa « io Uhr an bie „Hier,eich,,eieStelle riNturelcheu'
«teditch . den 8. Zn » 1814.

Tte stäblifche Baiweriogtiuhg.



.« « rÄrÄTa 'fflÄUs
B«cm(ine ■H«ti*.-0 «WlioÄ. 1

Icnttrafc, *». , . . .»emeien in Bjcbtl.
MeBbabencr airttf« lüU.

Oranten-
: Heinrich

,"aufinb«n b>tf.
Biebrich, ben 11. Juli 1914. Die Bvitzetverwaiinng. B ogt.

: ! KH fl. 911.

«MMN»

* 9. Wahrenb des Betriebe* einer ®re|<tma|rt)lne Ist Bus.
ui.b alt,leigen an der Seite, an welcher bie • Injutlerunijeoffnung
ni«! ehigefriebigi ist (oergl. Punii 1,1, 2. Absatz). »erbolem

Rach Einstellung de» » eiriebe« ist die nicht an allen Seilen
über dem'Jianbe ringest,ebigie Einiüiierung. astnnng zu uberbeilen.

8 10. Ein bcuilich lesbarer Abdruck ober eine beuiiiche Ab-
schrisi dieser Pclizei-Verordnung ist an der Maschine»der UN einer
allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle »» «rbelisplatze«
auszuhangen oder in anderer geeigneter Meise anzubringe».

8 11. Den staatlichen Aussichieorganen ist die sstonirolle über
die » esolgung der vorstehend gegebenen Bestmnnuuge» sederzeli
zu gestatten.

8 >2. Ilebcrireiunge» der Vorschrisicn dieser Polizeioerord-
nun« werden, sosern nichi sonstige, weiieigehenbe Stro,besinn,nun-
gen Plag greisen, mit Gelbs,rasen bi» zu «0 Marl geahnbei.

Dieselbe Strase irlssi denjenigen, welcher die Schugoorrichtun.
gen an landwirischastlichen. im Betriebe bes„,blichen Maschinen
' "^'Äuberdein'Äeibt diê Pollzeiinchbrdebesügi, die Herstellung
varschrisismätziger Zustande anzuordne».

8 13 Sind beim Betrieb der Maschinen polizeiliche Bvrschris-
ie„ oon solchen Personen übertreten worden, welche zur Leitung
de« Betriebe« ad« eine» Dell» derselben, oder zur BeaussichNgun,
bestellt worden sind, so triff* die Strase«diese Personen. Neben
diesen ist derjenige, in desstn Rügen und Austrag! die Maschine
betrieben wird, strasbar. wenn die Uebertretun, mit seinem Bor-
mitten deaanaen worden, oder wenn er bei der nach den Derhalt-
Nissen möglichen eigenen Beou,,ichiigung ber « eir,eb,Ieiter ->ber

>Aussichtrpersonene» an der ersorderlichen Sorgsalt hat sehlen lassen.
8 14 Die Polizei-Berordnung tritt am 1. August 189» in

»rast Aus die oor dem1. August 1896 bereit, in Betrieb bestnb-
liehen Maschinen sindet bie Bestimmung de» 8 1 zu >>(Ausdruck
Vorrichtung) erst mit dem1. Januar 1897 Anwendung.

Wiesbaden, den 22. Mal 189».
Der «,l . Regierungr-Prltstdeni.

2. v. »ausmann.

a iii.nu »'.. . ->. mmmmm

solort ober iooier »u vermiete»Bleihergalle La

1 >>!itW « ,N. NUN 0 > I

Mi« !« W »'»"
Glubemi im tilawen ioiors ae-
suchi. tingeboic unter Idlt » an
die «elchalisli . b. Bl erbeten

1 rftutmet unb » »che im Reu-
bau .u . ermlei« .̂ ^

I 2zi « « erwHn,u «e»
rmm  unö mt

mit Abfchlus, und « «• mm
.. viuauft zu vermietenfhmertubfttftfteto.

Mi» « ntrnoDnnnj
illd̂ ÄopenheimerstrabeB, l r.

Andere amtliche Anzeigen Wird wiederholt verössentlicht.
Wiesbaden, de» 2. Juli 1914.

Pvlizei-Derordnun,
bestellend

die ktnrichiung und de« Gebrauch>elcher landwirilchaftlicher
Maschinen, weiche nicht im Zähren arbeiten.

Aut « rund der 88 », 12 und 1« der Verordnung vom
» Sevtember 1867(Gesetz-SammlungS. 1529) und der 88 182
»inh iw hcß Geleites über die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 (Gesetz.Sammlung S. 1VS) wird hierdurch unter
Autbebung der diesseitigen Polizei-Berordnung vom 14. Januar
lÄ (Reg.AmtsblattE. 30/81) für den Umfang des « ea erungs.
bestrl» W.erblchtN, mit Zustimmung de. «ezirl. au»,chulst». ,ol-
«ende Polizei-Berordnung« lassen.

8 1. Landwirt,chastlicheMaschinen, welche den nachstetzend
,u a bi» « aurgesprochenen« Urschriften nicht entsprechen, dursen
nicht in Betrieb gesetzt werden. ^ . . .

e)  An jeder Maschine sind alle von dem Gestell nicht einge-
schloslenen, bewegten Teile, welche Insolge ihr« Lage der
Bedienungrmannichasi oder den ln der Ratze verlehreuden
Personen beim Betrieb gesährlich werden kcnnm, wahrendde» Betrieb» derart zu überdecken oder abzusperren, datz
eine Berührung derselben mit den Blledmahen oder»leidern
h« ” b„ Maschine beschästigten ober in der Rahe »er-
lehrenden Personen ausgeschlotzen ist. Au«genommen sinb« en bewegten Teile,welche zum Zweck der Ausnahmecheitsmoterlal» oder der Absührung de» Arbeit»-
produlte» sreiblelben müssen.

b>Jede Maschine must mlt leicht zu handhabenden Borrich-
tungen»ersehen sein, weiche geftaiten, die Emwirlun, de,
Motor» unverzüglich aulzuheben.

c)  Göpel welche so eingerichtet sind, daß der Treiber der Zug.
lie>! aus ober übet dem GetriebeM»tznehmen kaun, sind

J .-Rr. l.
Der 5iönigliche Landrat.

von Grimburg-

Bekanntmachung»
de» 1« . Juli 1914 , mittag « 1« Uhr.

versteigere ich zwangsweise in Biebrich im Bauhos
1 Biisett, 2 Klaviere, 3 Vertikos, 2 Pserdeu a.in.
daran anschließend am Lrt. d« Bi-ndung: cao SioO
Tische ca. 1454) Ltühle. ca. 1110 Maschen Wein
3 Stück Wein, 3 Stück Apfelweini>. a. in.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 9. Juli 1914.BOOT, Gerichtsvollzieher

l513  Wiesbaden , « rn« strah, 9, NI.
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Nichtamtliche Anzeigen
HUWU

M

schone

MMMMM
mit»Ucbeu. Ballonu. Zudehsr.
«dolistrabei«, iolvri ,u v«rm.

Rüdere» Mainzer Sirahelst.
Bureau.

M ’
im Himerbau» soson zu »er
"'^ « edulstradeU. im Laden.

nanlatlniiNiM
2 Zimmer und Kücde, sofort»u
vermieten .

Weibe raakie5

ist «um 1. Ctlobev eine lchöne
9,Zimmer,u °hn »na zu » ermieuWill, 9tol6»ii»bv«*< 9 -2 11,9

«ehrisimmerwoliunufteumm  1?
StiioEt( iU 8l( att>.
Schlaslamme, Manlarde,Keller
auf I ctlober b». 3». »u •« •
mieten, « rachivvUe« »• «* •
aal « sein >51»

iiiiiu.iiiirmiiini.»‘ii|1|ilLi|
CfftM Stttttn

IIIIIIIHi

2 tüchtige

bie irlbltihtbia an «trete ina«
arbelien tbmien unb eil,

tüchtiacr « cheeiuer
solori oeluÄii

rtza Wostrt ).Biebrich. Barlieib.
Etitta«

Nttn thHR
sllr bauernd geiachiValn&<Eo,

Rubeiiabrst

ZWl MM
gmer Schiuimmer, sür die Wabe-
anttall aeiuchl. „Ljtliur.
AM.,Mt.MMN»

brr bereit» im Möbeiiraneuo ' l
aeickält geiabren Hai, tot aouan
" slühere . in bei « elchaii. ll' Ue
biete» Blanc ». <<'»

MMMWMk «»'«Qno.Mian .%
Wiesvadener Strafte 102 l

Möblierte.iimmer

u dlestm Zweck. Mi. .In« widersiarL. sthiaen » ühne zu
versehen, welche da, Getriebe sawe» überdeckt, dast die
Rlögiichleii ber Berührung be» Treiber» durch ba» Getriebe,
auch im Falle eine» Sturze» beim Aus. ober Absteigen,
auegeschlassen ist.

d) Bei allen Dreschmaschinen, weiche van aus der Dresch.
Maschine stehenden Personen bedient werben, und weiche
nicht mit Eelbsteinlege-Borrichtungen versehen ober mit
anderweitigen, oon dem Unterzeichneten Regierung»-Prüsi>
benten als genügend anerlannten Schudemrichiungen an
der Einsütierung»össtiun, ausgestaltet sinb, ist die srest
Einsütierungiössnung über der Dreschstammei Mi ihrem
Rande mindesten, A> Zentimeter hach an jeder Seit» mit
gejchlojjenen Wänden einzustiebigen. „

«f,Inbet sich der Sionbort be» Einleger» 50 Zeniime er
unter dem Rande der EinjüUerung-oltnung, ja ist dl. Ein.
stiedlgunga„ bifler Seite (ber Einlegseite) nutzt erjorderlich.
Cln diele», Falle ist es auch zulässig, die Enisriedigung durch
eine niedrigere, die drei Leiten umlchUestende teste tzande
aber kappe zu ersetzen, weiche die Trommel überdeckt und
den Rand der Einsütterungsössnung an der Einlegseitenach
um mindestens 10 Zeniimeier üderragl.

Alle van oben bedienten Dreschmaschinen sind mit Ein.
richliingen zu oersehcn, weiche ein gesahrioscs Aus- und
Absteigen sichern.

e) Alle Häcksel-, Siröhsireu-, Grünluiter-Schneibemalchinen
’ müssen derart eingerichtet sein dast der Arbeiier bei eiwaiger

Rachhülse der Zusührunn oon dem Schneidewerlzeug,
beziehungsweise von den Einziehwolze», nicht berührt wer-
t>tt Dos die Schneidewerlzeuge tragende Schumngrab ist
in seiner oberen Själfte zu überdecken oderaOä“JP*r" n ~

6 2. Jede in einer Höhe dis zu zwei Meiern über drm Fust-
böden lesinditche Vorrichtung(Wellen, »•'«inen. Se«f O. “*'*•»ut Uebertrafiung der Bewegungen von der krasimaschme aus die
Nrbei.«m°sthine dien., ist wührend de, Betriebes der »« ugttchen
Maschine derart zu überdecken oder abzusperren, dast
rortlbe In ber Röhe dieser Maschine zu v.rlehrrn haben, mit dies«
Borrichtung nicht in Berührung lommen lonnen.

8 3 Der Betrieb seder landwirischastlichen Maschine, bei der
mehr als zwei Arbeiter beschäsiigt werben, ist der Leitung eines
Aussther» zu unterstellen. Ais solcher Ion» auch einer der bei ber
Mailbine deschästiaten Arbeiter bestellt werden. Als Arbeiter,
welch, zusolge der ihnen übertragenen Berrichiungen die Maschinen
direit z» bedienen haben, insbesondere als Aussther, Maschinen-
sührer und Heizer, sind nur zuveriossigeund erfahrene Personen
zu verwenden. b(r zzerbinbung zwischen̂ rostmaschine
und ArbeiismaschineiAusiegen der '-itiemen, kuppeln der Wellen
ic>, sowie bei solchen Arbeiten an den Maschinen sochnueren, An-
ziehen von Schrauben oder Kellen ic.)> welche die zeitweise EM-
sernung der Schutzoorrichiunge» bedingen, und bei Storungen oder
Stockungen der Bewegung, sind die betressenden Maschinenl still
zustellen. Bei Büpeiwerlen sind in diesen Fallen die Zugtiere ab-
i 8 5. Wird bie Einwirlung des Motors (krostmaschine) ous-
gehoben. ,° ist gieichze!"« dessen Führer zu b' nach' ichiigen. Der
Motor ist in Still,taub zu setzen, wen» er in einem« opei ober
Ireiwerl besteht-

8 6. Geschlossene Röuine, in welchen Maschinen zum Betriebe
ausgesiellt werben, inüssen so groft sein, datz die Bedienung der
Maschine orbnungsmahig ersoigen lann.

8 7 Bevor die Maschine in Täügleii gesetzt(angel.ssen) wirb,
müssen die Arbeiter durch Kommando aber Signal ausmerlsam
gemacht werben.

8 8 Der Betrieb von Maschinen bars nur ersoigen, wenn die
Arbeitssielle hinreichenderhellt ist.

Kostenlose, gewissenhafte Beratung und Prüfung
neuer Ideen und Erflndnnaen auf Grund lang¬
jähriger, hervorragender Erfahrungen, Erwirkung
und Verwertung von Petenten , Gefcraneiis-
mnetcra und Warenzeichen für alle Länder,.
Gutachten etc. durch Patent- und Techn. Bureau
Conrad Kttehllnn , Ing., Mainz, Bahnhofstrasse 3.
Telefon 2754. — ff. Referenzen, informierende Bro¬
schüre kostenfrei. _

«ittifl ! Zuverlässig Prompt!

«MlMfaM " I 'uaoniic 7.
ttlHDuDtl , Teieion üflju. :::

Kchnclllle Besorgung vtu « evück aller Art von und NSW»er
Bahn di, Sninbe »er Rad «» Pia . die Siunbe ver WaaevW) Psa Weöfmct von ü Ubt morgens Mi 11 Uhr abends.* T<I -lack , Biebrich »da» Prei «auli>biaa

Christian Vohmann
* aniabm ftullat * *bnua«« » !

WMB«. » ■ K ‘ ; ill » MlÄ»
Sii  M - »«-»>>°°» »tMaem» i-°--
8H, sowie Lnt end Beladung ganzer Waggon,

von und zur Bahn.

Einiach mbbi. tlnnmer z» oer»
mieien . Armeiiiubürab » 1b

Möblterle» . . . . .
tffiD WlWmr

zu vermieten ' Friedrichstr. 1. l.

tl . tftooc» au  vermieten 140T»
Tdelemnunstraite 15. v"rt

M . BoontnihEtn
gtiuibt Jahostiah» 11. »>
SidrilllillskiMS»

»um 15. ,)uii «eiuchl 1j48LMulIlraueU, Laben

od ftt «» für Montuftrüe aeiucht
• Wiesbadener« trahe 111. 3. i.

| A» un»verlause jE. ",.
PrimaLegehühner

rrimafilfl . Iv. Leghorn, w' acn
Piavmangel zu 3 und 4 Alt . zu
«erlauien . „Älocmoii. nhoi oder Raiiauer-
jirabe i . 8 iv libr . 3 7 Ubt.

Hühner.
um« und °" - ,^ ^ u-rlauien.

«»ft und Li«» s

an anstänbia«Leu,, «, vermiet.
- MMWkM

Ein Arbeiter kann schöne»
Loais erhallen , , »iSiiiabelbeniirabe2

s Lüdtu, Wttlftütttu tc. ]
mmltMMO

'U °' L 'o»i,rnc..
ir.tii rr

Mietgtsuchk
anMiiu i—tr - nwii—Ti---««

FastriNokal
mit Domvlkessel- ca. 2—üon qm,
per loiorl zu wieien oeiochi.

Anaeboie unier 77«» an die
GeichaiiSlieiicb 8«

EM« last neue
PrttolkUt-ßiliSktlLlik

zu verlausen >5»Brunnenqasse«.
m srulmm

mit bi Planen »ulp . Plk »uver-
lause», btäb. bei Schön, Ral-
baosstrabe 9«. « ineibau.

Vermischte Anzeige»
iUUi MÜi»

«rikkWiUieit
lernen Waiäie zum Naben und
AttSbessernwird anarn - lf773*

NähareS in der Gefchnsisttelle.

Bauschule KL
Meister-n. « allerlarie. « oll-
stäub. Ansbiibvng in5Pionaien.
Ausiühriiche»Proarauu» fot lb
mmm.  ss.sm

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme an
unserem schweren , unersetzlichen Verluste sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Johann Mintrop.

Biebrich a. Rh., den 9. Juli 1914. 1541
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Möbel saiafAusverkauf
Wie alljährlich , haben wir auch in diesem Jahre eine grosse Anzahl

Speisezimmer, Herrenzimmer, Salons,Schlafzimmeru.Küchen sow.Einzelmöbel
zum Ausverkauf gestellt , um Platz für die Ilerbst -Saison zu schaffen . Es
handelt sich ausschliesslich um ganz moderne ersfklMslg  gearbeitete
Möbel und Einrichtungen , für deren Haltbarkeit wir Ubesehrlnkle

fiiTOtle  übernehmen.

Die Preise sind enorm billig
so dass wir empfehlen , schon jetzt für spätere Lieferung zu kaufen . Die
Aufbewahrung geschieht kostenlos . Wir machen ausdrücklich darauf auf¬
merksam , dass es sich um beste Fabrikate einfacher u. feinster Art handelt.

Leonhard TIETZ Akt .-Ges.

Mainz
xmm9

freiwillige Feuerwehr.
Wrot . IHM . - .

_ Tonncrft . fl, kn » . nult , abend » 8V, Ittr
War ^ chMvüukiisch Oxuutucriammiunn tut gieret»»total

^Wr ,ü>nch sche imuei.ZaAc»or >nuii « : Jtfimmbl de« Ecbrlfttillirer« ;
<flnla»un, mm V.lnba . ; Sk Ivan über Druck

. ... Ictiläuclif und drren Vebandfun, . unicr Bor
sübmn, dev nerich,ede»arii,e >, chits»winet

<kme reckn, a«>rrtche Ueieiliaun » in sehr erwünscht.
«ikbricki, 2 .tut « 1914 Xu « Hommunb «.

In VUMsni
rintrcffcn » !

8oQ.M‘ 6MldK.
' Kabliau , ff. tHotjunncn,

kVtrrl . no , •rctjrrtk,

Mainzer Str . 24 ®“SÄ ■.fe' rt”£
_ Mrutie Sendun , dicrmuldtcla tft tinuclroffcn

Mt Ae «M
in allen Dualitäten und
Preislagen, sowie feinste

Schokoladen
undlfeonfitüren

empfiehlt bestens

tfrau ffr :«dr. ftrob «r
Rathausstraße 69  ,

vorm. Jjruu Jul. Stöcker.

SMM«
verknuse ich eine Anzahl

- und li-leltl,.

sowie

Schlafzimmer , e
Wohn -«.Speisezimmer,
Herrenzimmer,
.komplette Küchen,
Einzelmöbel aller Art

(5» barheli ficii nur um solidest aearbelteie Fabrikate , hievor
dem Etlurefien der ÄleubcUenzu uaune d billigen Ereilen geramm werden tollen. —
aufbewabn werden. Die Movol trinnen bis zum Gebrauch

Ma

Zerd. Marx Nachf.,
Wiesbaden. L» «

leider waren
Slcilcnrtifrl , moderne Damenband-

inichcn. Warttmonuait «, Mficn-
Matzven , » »ieutraner . » andkosfer

»nb « uckiücke
Schulranzen und .Laschen

für » naben und Mädchen, in allen
Pret »Ia,en tag)

la Cfftubadttr Uedermareu
«mpsiebii in tciikttt Hutmatl

Job . Holllngsbaus
Main,er Strab « 7.

kfonder-Angebotf
Ich kaufte ca. 15(10 Meter

Herrenstoff Reste
in besten Qualitäten weit unter

Preis cm.

Um nun meine Schneider während
der stillen Zeit zu beschäftigen,

offeriere ich in
■araatlmrt tadelloser Aaa-

Mbroo « and Passform:

Sorte It
Jeder

>00

Jede
Hose
1A50

Serie II,
Jeder

Jede
Hose
IkSO

Dieses bllHge
Angebot hat nur

während des
Ausverkaufs bis
zum 20 « Juli

Gültigkeit.

Meine Mass-Abtnlung steht unter fachmännischer
Leitung bewährter Zimchneid- und Arbcitskrältc.

Fr«Lfiwensteiow«.
Mainz. Bahnhofstrafie 13.I .sden.

Entfettungstablettcn Coronova
juir «cfabrloics VstftttMMs«Nc ebne• Ul. a SchachtelI MarkDen , Waaner» M -lMibilt.

JMMWkl-Merie.
1. Ziehung am 14. und 15. Juli 1914.
ini ; s (üeminnr OOA
im Werte von » fOUUUU Mk.

tvclche in drei Ziebiinneni 14 /15. Juli . 8/9 . Let ' iember
und 98 /!!>. Tezemder zur Verlosung konunen.

1. Hauptgewinn im werte von AOOOO Mk.
Lose n 3 Mk. zur Teilnahme zu sämtlichen drei Ziehungen

berechtigend, erhältlich bei
G. Zeidler, Mil.Pniib.fiottecieînnahme

Oval-Rahmen
siud tod  hervorragend
schön. Wirkung , es siud
diaRahmen derNeuzeit
In reicher Auswahl , m
jeder Gröle und btilart
fluden Sie solche preis¬
wert bei der :r :: u ::

Knnstaistalt Dürr
Hathsnsstrssse Nr. 94.

Merees
Stcila » t

# » ladet sreundUchsi ein
»44 R. «andmaau.
Sreito» Margen8Udr wirb de»

— 'BUMa
da» Pf» au 76  ä
an*«rbauen r

Bachnasse I.
Irisch eingeirollrn:

1-MriNkitzML '^
rl'll' ölllllik 26t. 13%
•  g . » etzdeu, « dotMrabe6.
Ziiil Killte Sunemlli

Schönnen 7 J,  1481
M .Rruft . ifiathauüiirafte 40.
Gute Birnen

billig au baden 13M
Neuqasje fl.

Schiine Stachelbeeeen u.
Jobauaioberre«

täglich irisch au baden. *
kllieabadener Sirabe 99

SM gehn, nte meii
TTmtaOm &A

P«rdind»n,»,ubche» 1. *
ßdine, dmoarse ftltftyn
Pfund 17 und 29x  dicke veber-
kirlchen 272,. Laue,solchen 994,
*_ Rbeinslrabe8, üadcn.
ÄÜI' WkWM-.Kilsilli-
«ü)MteMNm«i

au baden in der warincrel
•ie ». Lala- »
■Moto-aut d « aelle : Schön«

Einmachliiich.chimb. .kobannis»
Erd- und Lincheibeerr» 12X •

. . ii!!!l;!l!n.,._ ..miilll|ll!!j| !

Einmachgläser
in allen Grössen

Geleegläser
Einkochgläser

zu allen Apparaten passend
empfiehlt

FrauE. Schiffer Wwe.
Armanruhstrasaa.

Sdmitzelseife
mit Zusats von Salmiak , Ter
peutin und Borax . Das Beste
zum Kochen der Wäsche. Weil
nur gar an t . reine Kern-Seife
besser und halb so teuer wia

Jodos Seifenpulver.
Qastav Erhel. C.W.PotBs HI

icezr. 1811 |287a
Fabrik chemisch reiner Kern*
Selfeu u. feiner Toilette Seifen
Wiesbaden , Lanoaasso 17.

Niederlage bei Herrn
K. Sobnoitforbttlin , Rhein*

Strasse 11, Biebrich a . Rh.

Inserate
ffit alle In « iesdadr» ,» ie»-
«adener raabion, Wiesdndene,
Neuefik Ilachrichieu,c.i. und
in Maina (Mainzer Anzeiaer.
Neuester itnaeiarr,Neueste Nach¬richten. ragdtan , Aaurnat»c.l
In » eauksuela. 9». (« enerrd-
anatiaet, .Meine Prelle. JVrnuf-
suner .'klimm ic.l ericheinendcn
«eimnaen. sowie iür lämliiche«vkatdlätter der Nmgegeud,

wie überbauai

kür alle In-und
auslündllcken

Zeitungen
betör,i pünktlich tu Original

tseitennreiseii die
Rnnonren-Lrpedltlon

«ler Blebrldier Togcspoit

Urdermößlgrr Schwitzen
am Körper

Ift nrrade keine NnnebmUchtcii.
E»> Mefichi» B. wird durch
tikineLchweidnerien ganz«>wis,
nicht verichdni. ,'!ur u»,üder-
«ebenden En dernun, benutz»
man »orleilbail die fneaieüen
« »«meiita, der stzloeadroaeric
»an Anoibeker Onpendeimer.

Färbezu Hause

täte.
nur mit ochtonHeihnannsFarben

SchubmarK« Fuch&kopfimStern

Alles Zerbrochene
*bnt Ausnahme ,(inetbaurrnb
Stur » bewabri . , ef aelch lS24aOnlveraalkltt.

(trtil bfi Euq . Fay Naohf.
Frtadr Müller , Hof - Drap
«vltrsdienft in »er Suua »»««Ladbuiautnna«imi

Dat'ba»»or,en 8U0
Suddaiuachnditä, 4i»

Labbnian»,an, 9.'!>i
Lunnin,: Lchiwo«for deiamn»!

niorae»« 7. abend, 8.

to./uiWi » ;,,«.tamtltcbor Laternen94.7 Uhr.«et; de» « »«löschen» der
AdendtaiernenII Uhr der

*u Üiunn . «IN»,,». ,
»miubl ' s « eile».
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